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ErrichtungeinesZierbrunnensimHerderpark.
Bekanntlichliess dieGemeindeWienin SimmeringaufdenGründen

des Herderplatzes ,der währenddes Krieges und der Nachkriegszeit vonSchre¬
bergärtnernbesiedeltwar ,eineprächtigeGartenanlage,denHerderpark ,anle¬
gen . Diefeierliche Eröffnungder neuenGartenanlagenahmBürgermeisterSeitz
am4 .Mai . J .vor .Nunmehrsoll der gärtnerisch ausserordentlich reichausgestat¬
tete Parkauchmit einemZierbrunnengeschmücktwerden .Er ist ein Werkdes Bild- ¬
hauersFranzSautnerundstellt eineNixein Lebensgrössedar ,die auseiner
MuschelWasserin ein Bassinträufeln lässt ,Mitder AufstellungdiesesDenkmal¬
hrunnenswirdnichtnureineVerschönerungderParkanlageerzielt ,sondernauch
demBedürfnis nach Schaffung einer Trinkgelegenheit Rechnunggetragen werden .

Kunstpreis der GemeindeWienfür die Sezession .
Der Finanzausschuss des Wiener Gemeindenates hat in seiner letzten

Sitzung für die Vereinigung bildender Künstler „ WienerSezession "einenEhren¬
preis von 1000 Schilling bewilligt . DerPreis ist für die Frühjahrsausstellung

der Künstlervereinigungbestimmt ,die bis EndeAugustdauernwird .Bisher hatdie
" WienerSezession "keinen Ehrenpreisder GemeindeWienerhalten ,weil statuten- ¬
mässig den Mitgliedern der Vereinigung die Annahmederartiger Preise unddie
Uebernahmeeines Preisrichteramtes nicht gestattet war .Da diese Bestimmungder
Satzungen der Vereinigung bildender Künstler „ Wiener Sezession "nunmehrausser

Kraftgesetztwurde,konntedieVereinigungsichumeinenEhrenpreisderGemein¬
de Wienbewerben .

- ¬
DieEinäscherungenimJuni.

ImvergangenenMonatwurdenin der Feuerhalle der Stadt Wien295
Leicheneingeaschert ,Davonwaren178männlichenund117weiblichenGeschlechtes.
173 Verstorbene gehörten der römisch - katholischenReligion an ,5 deraltkatholi¬
schen ,90 der evangelischen ,1 der griechisch -orientalischenund25 dermosai¬
schen .72 Verstorbene waren konfessionslos .In der Zeremonienhalle desKremato¬
riumswurden53 Einsegnungennachaltkatholischemund30 nachevangelischemRi¬
tus vorgenommen .Al Leichen wurden zur Einäscherung nach Wiengebracht .
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Eine AmundsenstrasseinWien .
ZwischenHernals ,HietzingundHadersdorfführt eineGrenzstrasse,

die bisher allgemeinFranz Karlstrasse genanntwurde . Sioist auch unterdiesem
NamenimStadtplaneingetragen ,jedochniemalsoffiziellbenanntworden.InHiet¬
zing hat früher eine Franz Karlstrasse zwischender Veitingergasse und derGhe¬
lengassebestanden ,die1919in Cranachstrasseumbenanntwurde.UmVerwechslun¬
gen der Grenzstrasse in Hernalsmit der chemaligenFranz Karlstrasse inHietzing
zuvermeiden ,hat derGemeinderatsausschussüberAntragdesamtsführendenStadt-¬
rates Linder besch lossen ,dieser Grenzstrasse einen neuen Namenzu geben .Sie

wirdnunnachdemberühmtenNorwegerRoaldAmundsen"Amundsenstrasse"benannt .
RoaldAmundsen,derberühmtePolarforscherundEntdeckerdesSüdpols,istbekannt
lich vorzweiJahrenbeieinerRettungsexpeditionverschollen ,dieer inedler
HilfsbercitschaftzurRettungderbeimNordpolflugverunglücktenNobile-Expedi-¬
tion unternommenhatte . Wienehrt damit den grossen MenschenundForscherAmund¬
sen ,der den Wienernauch aus seinen Vorträgen in Wienbekannt ist .Der Textder

ErläuterungstafelfürdieneueAmundsenstrasselautet : "RoaldAmundsen(1872-¬
1928 ) .NorwegischerPolarforscher . "

DieGemeindebeiträgefürWohnhausreparaturen .
Bekanntlichgewährtdie GemeindeWienauf GrundeinesGemeinde¬

ratsbeschlussesunterbestimmtenVoraussetzungenjenenMietparteien,derenMiet-¬
zinsüberdasViertausendfachedesFriedenshinausgeht ,Zuschüsse.ZurBegutach¬
tung der Gewährungdieser Beiträgezu denKostenvonInstandhaltungsarbeiten
hatderGemeinderateinenBeirateingesetzt ,dergesternMontagseine21 .Sitzung
abgehaltenhat .In dieser Sitzungwurdendie Ansuchenvon4l3 Parteien in16
HäusernbehandeltundMietzinsbeiträgevonmonatlich2747Schillinggenehmigt .
Ferner hat der Beirat demMagistratsantrag auf Verlängereung vonBeitragsbe¬

willigungenfür die Zeitvom1 .August1930bis 31 .Juli 1931an747Parteien
in 72 Häusernmit einemGesamtbetraghiefür von4o . 909Schilling zugestimmt .Ins¬
gesamt hat der Beirat bisher die Ansuchenvon 1o . 461Parteien in . 230Häusern

erledigt . DieGesamtsumme der Mietzinszuschüsse beträgt bis nun monatlich 15 . 559
Schilling ,der Jahresaufwandbereits nicht wenigerals 462 . 840Schilling .

- . - - - - - - ¬
Wiederbelegungvon einfachen Gräbern im HetzendorferFriedhof .

Nachdem1 .Oktober . . werdendie einfachenGräberNr .510bis558in der GruppoXII und die Gräber 1 his 31 in der GruppeXVIII imHetzendor¬fer Friedhof wiederbelegt .EnterdigungenvonLeichenrestenaus diesenGräbern
sind nur vor der Wiederbelegungzulässig ; diebezüglichenGesuchesind bislängs - ¬tens 20 . Söptember . J .bei der Magistratsabteilung 12,I . ,Rathausstrasse 9ein¬
zubringen .Aufverspätet überreichteAnsuchenwirdkeineRücksichtgenommen.
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